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Amtliche Bekanntmachung 
 
 

Jahresabschluss 2006 des Eigenbetriebes 
Stadtwerke Husum Abwasserentsorgung 

 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ATN ALLGEMEINE TREUHAND NORD aus 
Kiel, hat am 22.5.2007 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Stadtwerke Husum Abwasserentsorgung, Husum, für das Geschäftsjahr 2006 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, der Eigenbetriebsverordnung 
und den ergänzenden Bestimmungen nachfolgender Erlasse liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-
resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab-
zugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbe-
triebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bil-
det.  
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 



Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftli-
chen Verhältnisse geben zu wesentlichen Beanstandungen keinen Anlass.“ 
 
Der Landesrechnungshof hat keine ergänzenden Feststellungen getroffen. Das 
Stadtverordnetenkollegium hat am 11. Oktober 2007 den Jahresabschluss festge-
stellt; das Ergebnis beträgt 0,00 EUR. Der Jahresabschluss und der Lagebericht lie-
gen ab dem Tag dieser Bekanntmachung für sieben Tage während der Dienststun-
den im Eigenbetrieb Stadtwerke Husum Abwasserentsorgung, Am Binnenhafen 1, 
Husum, aus. 
 

Jahresabschluss 2006 des Eigenbetriebes 
Kommunaler Servicebetrieb der Stadt Husum 

 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ATN ALLGEMEINE TREUHAND NORD aus 
Kiel, hat am 22.5.2007 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  
 
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des 
Kommunalen Servicebetriebes Husum, Husum, für das Geschäftsjahr 2006 geprüft.  
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, der Eigenbetriebsverordnung und den 
ergänzenden Bestimmungen nachfolgender Erlasse liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-
lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbe-
triebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-
chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bil-
det.  
 



Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermit-
telt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaftli-
chen Verhältnisse geben zu wesentlichen Beanstandungen keinen Anlass.“ 
 
Der Landesrechnungshof hat keine ergänzenden Feststellungen getroffen. Das 
Stadtverordnetenkollegium hat am 11. Oktober 2007 den Jahresabschluss festge-
stellt; das Ergebnis beträgt 4.542,58 EUR. Der Jahresüberschuss von 4.542,58 € 
wird in die Substanzerhaltungsrücklage eingestellt. Die Differenz zwischen den kal-
kulatorischen Abschreibungen und den Abschreibungen nach Anschaffungswerten 
abzüglich des Jahresüberschusses wird aus der Stundenausgleichsrücklage in die 
Substanzerhaltungsrücklage umgebucht. Die Summe beträgt 15.403,51 €. Der Jah-
resabschluss und der Lagebericht liegen ab dem Tag dieser Bekanntmachung für 
sieben Tage während der Dienststunden im Eigenbetrieb Kommunaler Servicebe-
trieb Husum, Am Binnenhafen 1, Husum, aus. 
 
Husum, 20. Oktober 2007 
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